‚Knurabütte-Siemiannwiger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rt, 102 


der 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgan 


Papſt für die katholiſche Aktion 


Mißſtimmung der Jaſchiſten — Verſchärfte Spannung zwiſchen Muſſolini und Vakikan — Jaſchiſtiſche Drohungen 


wan n. Eine italieniſche Stellungnahme zu der am Gone: 
lte nachmittag im „Oſſervatore Romano“ veröffent⸗ 
de N Enzyklika des Papſtes iſt nicht vor Montag zu erwarten. 
u Enzyklika hat wegen ihrer Schärfe allgemeines 
00 fſeh en erregt, zumal verlautet, daß der Papſt fie ent: 

en und redigiert habe. Muſſolini dürfte die Enzyklika erſt 
ih Ipäten Nachmittag zur Kenntnis genommen haben und es 
51 nächſt noch nicht abzuſehen, wann er auf des Papſtes 

ucht in die Oeffentlichkeit antworten wird. 
li üchtweiſe verlautet übrigens, daß die Kongregation des Hei⸗ 
lug Offiziums, das wichtigſte Organ der katholiſchen Zentral⸗ 
u verwaltung, das für die Reinerhaltung der Glaubens: 
Ur ittenlehre zuſtändig iſt, auch von ſich aus eine Ver⸗ 
15 eilung gewiſſer Grundſätze des Faſchismus 
Waun die Jugenderziehung ausſprechen wird. 

n das zutrifft, wäre die heutige Enzyklika des Papſtes nur 


| ein erſter Schritt. 


gegen die Katholiken 


An zuſtändiger italieniſcher Stelle he: 
wahrt man vollſte Zurückhaltung gegenüber der neuen Lage. 


In faſchiſtiſchen Kreiſen herrſcht aber ernſte Mißſtim⸗ 


giſche Antwort Muſſolinis. 

‚Das „Giornale d' Italia“ jagt in ſeinem Bericht: „Es 
ſcheint, daß der politiſche Einfluß des Klerus auf die 
Maſſen jedenfalls das Gebiet der reinen Religion ner 
läßt. Der Heilige Stuhl ſollte ſich durch gewiſſe Erfolge 
(gemeint find die Zuſtimmungskundgebungen aus aller Welt) 
nicht zu einer Ueberſchätzung ſeiner moraliſchen Kräfte 
verleiten laſfen. Er ſollte die Einflußnahme der Kirche auf den 
Staat nicht forcieren, weil er Gefahr laufe, die religiöſe Auto⸗ 
rität der geiſtlichen, der kirchlichen Organiſation und letzten En⸗ 
des das religiöſe Gefühl der Maſſen zu kompromittieren. So⸗ 
weit „Giornale d' Italia, in deſſen Ausführun⸗ 
gen ſicherlich aucheine Drohung liegt. 


| mung über die Enzyklika und man erwartet eine ener⸗ 


Energiſches Vorgehen geben Hitler 


Eine Nolizeialtion das „ aus“ — 
führt das Uniformnerbot burch 2 duſammenföbe mit Nuts 


München. Am Sonnabend nachmittag ging es in der 

i = des „Braunen Hauſes“ lebhaft her, da die Po⸗ 

N dus zraune Haus beſetzt und dort Poſten aufitellte, um 
urchführung des erlaſſenen Aniformverbotes zu 

ein. Am Abend wurde von der Polizeidirektion ein amt- 
ee Bericht herausgegeben, worin als Grund der Aktion 
1. een der polizeilichen Anordnungen vom 
ung über das Verbot des Tragens einheitlicher Kleidung 
dat Vach⸗ und Ehrenpoſten angeführt und dann weiter ge⸗ 
No wird: „Dieſe augenfällige Mißachtung behördlicher 
prönungen und Verhöhnung der staatlichen Autorität ver⸗ 
Nee die Polizeidirektion, heute nachmittag zwei Ueber⸗ 
ie sagen der Schutzpolizei um Parteihauſe abzuordnen und 
Nilo fortige Entfernung fämtlicher unifor⸗ 
Nas ter Wach- und Ehrenpoſten zu fordern. 
85 Verlangen wurde abgelehnt. Daraufhin wurde nach 
danziehung einer Hundertſchaft die geſamte uniformierte 
sung des Parteihauſes in Stärke von 29 Mann auf die 
Furbeidirektion gebracht. Die Aufziehung von neuen Poſten 
Auf e durch bereitgeſtellte Polizeikräfte verhindert. Im 
delſa des Nachmittags wurden offenſichtlich auf Parteian⸗ 
Neldng mehrere hundert Parteigenoſſen in bürgerlicher 
ung am Parteihaus zufammengezogen. Durch einge⸗ 


w. Der Innenminiſter als Chirurg 
eritas Innenminiſter Ray Liman Wilbur hat ſich kürz⸗ 
unter eigenartigen Amſtänden ſeines früheren ärztlichen 

Ve erinnern müſſen. Bei einem Ausflug durch einſame 

Sünden traf er auf einen Mann, der von einer ſchweren 

denden rmentzündung befallen war. Da kein Arzt aufzu⸗ 

war, entſchloß ſich der Miniſter, der früher Arzt war, 
zur Operation, die auch glücklich verlief. 


| ſetzte Polizeikräfte wurde 


weiterer Zuzug verhindert 
und das Betreten des Parteihauſes bis auf Weiteres 
verboten. Gegen die Anordnung der Polizeidirektion 
hat die Parteileitung Beſchwerde eingelegt. 


22 * 
„München. Auch am Fa kam es zu Zwiſchenfällen 
zwiſchen Nationalſozialiſten und der Polizei. 
Zum Standkonzert im Hofgarten waren zahlreiche Natio⸗ 
nalſozialiſten erſchienen, die als Erkennungszeichen in auf⸗ 
fallenderweiſe den Völkiſchen Beobachter zur Schau trugen. 
Als Kriminalbeamte hiergegen einſchreiten wollten, rotteten 
ſich die Nationalſozialiſten zuſammen und gingen gegen die 
Beamten tätlich vor. Dabei wurde nach der Mitte des 
Polizeiberichtes ein Beamter niedergeſchlagen. Die Muſik 
unterbrach das Konzert und rückte ab. Ueberfallkommandos 
trieben die Demonſtranten auseinander. Fünf Nationalſozia⸗ 
liſten wurden feſtgenommen und dem Schnellrichter 
übergeben. Nach 16 Uhr kam es in der Nähe des Karoli⸗ 
nerplatzes zu einer Schlägerei zwiſchen Nationalſoziali⸗ 
ſten und politiſchen Gegnern, wobei abermals Ueberfallkom⸗ 
mandos ausrücken mußten und vier Perſonen feſt⸗ 
genommen wurden. 


| Anruhen auf Korea 


Tokio. In der Korea benachbarten chineſiſchen Provinz 
Kirin haben am 1. Juli — japaniſchen Nachrichten zufolge — 
chineſiſche Pächter die von koreaniſchen Bauern errichteten Be⸗ 
rieſelungsanlagen zerſtört. Der Zuſammenſtoß, der ſich daraus 
ergab, ſoll von chineſiſchen Soldaten durch Maſchinengewehr⸗ 
feuer beendet worden ſein. 

Dieſes Vorgehen hatte auf Korea eine große Erregung her⸗ 
vorgerufen. In Tſchimulpo und Söul wurden chineſiſche Läden 
von Koreanern geſtürmt. In Tſchimulpo versammelten ſich die 
Chineſen vor dem Konſulat und verſuchten die Koreaner mit 
Bambusſtöcken abzuwehren. Die gegenwärtigen Zuſtände in 
Mens Orten machen eine Schätzung der bisherigen Opfer un⸗ 
möglich. 


Der latente Kriegszuſtand in China 


Kanton. 5000 Soldaten, die die Vorhut der Straſexpedi⸗ 
tion Tſchangkaiſcheks bilden, haben die Grenze von Kwantung 
erreicht und erwarten dort die Ankunft der Kerntruppen ſeiner 
Armee, die in die Kwantunger Provinz einfallen wollen, wo ſich 
jetzt der Hauptſitz der gegen die Nankinger Regierung auftre⸗ 
tenden Auſſtändiſchen befindet. 


Flugzeugunglück auf dem Bodenſee 

Friebrichs hafen. Ein von der Verſuchsanſtalt für Luft⸗ 
fahrt in Berlin gechartertes Junkersflugzeug, D 963, das auf 
dem Bodenſee meteorologiſche Meſſungen vornahm, iſt geſtern 
abend infolge plötzlich auftretenden Gewitterſturmes bei Man⸗ 
zell, unmittelbar vor dem ſchützenden Hafen, gekentert und völ⸗ 
lig zerſtört worden. Die aus drei Perſonen beſtehende Be⸗ 
fakung wurde von einem Motorboot gerettet. Der Apparat 
liegt jetzt, kieloben, 10 Meter vom Ufer entfernt. 


Dr. Joſef Winckler 
der rheiniſche Schriftſteller, als Verfaſſer des Romans 
„Der tolle Bomberg“ bekannt, wird am 6. Juli 50 Jahre alt. 


Das Pariſer Kompromiß 


Paris. Wie aus amerikaniſcher Quelle zu den ſoeben ab⸗ 
geſchloſſenen Verhandlungen verlautet, iſt in bezug auf alle 
ſtrittigen Punkte ein Kompromiß erzielt worden. Für die Ni: 
zahlung wurde angeblich eine Maximalfriſt von 12 Jahren feſt⸗ 
geſetzt. Die Frage des Garantiefonds wird diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen beziehungsweiſe einer Konferenz der Doungmächte 
zur Löſung vorbehalten bleiben. Von anderer Seite verlautet, 
daß die Frage der Sachlieferungen während der letzten Nacht⸗ 
ſitzung beſondere Schwierigkeiten bereitet habe, da die franzö⸗ 
ſiſche Regierung entgegen der amerikaniſchen Auffaſſung auf 
ihrer Fortſetzung beſtehen wollte. In welchem Sinne dieſe Frage 
gelöſt worden iſt, läßt ſich zur Stunde nicht überſehen, da der 
Inhalt der nach Waſhington gedrahteten Abkommensgrundlage 
ſtreng geheim gehalten wird. 

E 

Nach der Sitzung wurde folgende amtliche Verlautbarung 
herausgegeben: Im Laufe der Konferenz haben die franzöſi⸗ 
ſchen Unterhändler dem Schatzſekretär Mellon und dem Botſchaf⸗ 
ter Edge den Wortlaut der nom Miniſterrat am Sonnabend 
ausgearbeiteten „Abkommensgrundlage“ überreicht. Der feſt⸗ 
gelegte Text wird in der Nacht mit den während der gemein⸗ 
ſamen Verhandlungen vorgenommenen Aenderungen nach 
Waſhington gedrahtet. Die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten wird Montag vormittag bekanntgegeben, ob ſie dieſen Text 
als mit dem Wortlaut des Hoover⸗Vorſchlages in Einklang 
ſtehend erachtet. In dieſem Falle würde die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung noch am gleichen Tage getroffen werden. Eine neue 
Sitzung findet am Montag ſtatt. 


Kein Geld für Rüflungen 

Eine Note Brünings an das amerikaniſche Staats departement. 

Neunork. Wie aus Waſhington gemeldet wird, iſt am 
Sonntag dem Staatsdepartement eine von dem Berliner ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafter Sackett übermittelte Note des Reichskanz⸗ 
lers Brüning vorgelegt worden, worin die Reichsregierung die 
Zuſage gibt, daß die durch den Zahlungsaufſchub eingeſparten 
Gelder nicht für Rüſtungszwecke verwandt werden ſollen. 


Waſhington für London als Konferenz- 
Ort der Joungplanmächle 

London. Einer Meldung des Waſhingtoner Kor⸗ 
reſpondenten des Obſerver zufolge begünſtigte man in 
den dortigen zuſtändigen Kreiſen nicht Paris, ſondern Lon⸗ 
don als Zuſammenkunftsort für eine Konferenz der 
hauptſächlichſten Signatarmächte des Moungplaus. Die: 
ſer * werde allerdings noch ſehr vorſichtig Ausdruck 
gegeben. 


Ausſchreitungen in Spanien 

Madrid. In der ſpaniſchen Kriegshafenſtadt El Fer⸗ 
zol find die Seefiſcher in den Streik getreten, der drohende 
Formen annimmt. Die Streikenden zerſtörten durch Bom⸗ 
benwürfe ein größeres Schifferfahrzeug. — In Barce⸗ 
lona drang eine 150 Mann ſtarke Arbeitsloſengruppe in 
den Speiſeſaal des Mitz⸗Hotels ein und verließ ihn erſt, 
nachdem ſie zu eſſen bekommen hatten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Gemeindeperſonalien. 

⸗o-⸗ Der Leiter des Gemeinde⸗Bauamts von Siemianowitz, 
Baurat Heidrich, hat am vergangenen Sonnabend, den 4. Juli, 
einen vierwöchigen Erholungsurlaub angetreten. Seine Ver⸗ 
tretung erfolgt durch Gemeindebauführer Watzlawek. 


Wer hat geſchoſſen? 

⸗o⸗ Ein myſteriöſer Vorfall ereignete ſich, wie jetzt erſt 
bekannt wird, am vergangenen Mittwoch in Siemianowitz. 
Gegen 10,15 Uhr abends ſaß eine Frau in einem Garten der 
Jagiellonska in Siemianowitz. Plötzlich krachte ein Schuß, eine 
Kugel ſchlug gegen die Hauswand, prallte ab und pfiff als 
Querſchläger dicht am Kopfe der Frau in der Laube vorbei. Es 
hätte nicht viel gefehlt und die Frau wäre getroffen worden. 
Wie verlautet, ſoll ein junger Mann den Schuß aus einem Fauſe 
der Spendlerſtraße abgegeben haben. Der Mann konnte jedoch 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 27. Juni bis zum 4. Juli ſind am hieſigen 
Standesamt 17 Neugeburten gemeldet worden, davon 11 Knaben 
und 6 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit T. Czysz, 
K. Nowak, M. Koppel, K. Krampietz, L. Czech P. Scygalla, 
T. Maskut, H. Kolodziej, E. Dziuk. — Im verfloſſenen Monet 
murden am hieſigen Standesamt 25 Trauungen vollzogen. m. 


Monatsverſammlung. 

Am Freitag abend hielt der K. S. 07 Laurahütte in ſeinem 
Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Der Beſuch 
zu dieſer konnte nur als mittelmäßig bezeichnet werden. Nach 
der Begrüßung durch den Vorſitzenden erfolgte die Bekanntgabe 
der Tagesordnung. Das Protokoll der letzten Verſammlung 
wurde ohne Diskuſſton genehmigt. Eingehend wurde über die 
Meiſterſchaftsſpiele debattiert und die Aktiven gebeten, mehr 
Intereſſe bei den Treffen an den Tag zu legen, damit der Verein 
einen beſſeren Stand in der Tabelle erreicht. Nachdem noch 
einige interne Vereinsangelegenheiten erledigt wurden, ſchloß 
der Vorſitzende die Verſammlung. m. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 7. Juli 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Lorenz Gorniok. 
8 Uhr: Beerdigung. 


Katholische Pfarrkirche, St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 7. Juli 1931. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention, 
6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Margarete Cuber, Söhne 
und Verwandtſchaft. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 7. Juli 1931. 
7,30 Uhr: Mädchenverein (Monatsverſammlung.) 


Deutkſch⸗Oberſchleſien 


Die Oberſchleſienfahrt des Graf Zeppelin. 

„Das Luftſchiff Graf Zeppelin, das um 7,55 Uhr in Fried⸗ 
richshafen zu einer Landungsfahrt nach Oberſchlefien aufgeſtiegen 
war, erſchien kurz nach 17.30 Uhr über Gleiwiß und ſetzte nad 
einer Schleife über die Stadt gegen 17.55 Uhr zur Landung an. 
Etwa 150 000 Perſonen, die der Landung des Graf Zeppelin bei- 
wohnten, die nicht nur aus Oberſchleſien und Schleſien, ſondern 
auch aus der Tſchechoſlowakei und Oſtoberſchleſien nach Gleiwitz 
gekommen waren, ſtimmten, als das Luftſchiff zur Landung an⸗ 
ſetzte, das Deutſchlandlied an. Um 17,55 Uhr wurden die Lan⸗ 
dungstaue abgeworfen und bald darauf ſetzte das Luftſchiff auf 
den Boden auf. Nach dem Wechſel der Paſſagiere und der 
Uebernahme von Waſſer, ſtartete das Luftſchiff um 18,35 Uhr 
wieder zur Rückfahrt nach Friedrichshafen, wobei es der Stadt 
Beuthen O/ S ebenfalls einen Beſuch abſtattete. Nach einer in 
ſehr geringer Höhe gefahrenen Schleife über der Stadt nahm das 
Luftſchiff alsdann wieder Kurs, in Richtung Gleiwitz. 


w 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag, den 7. Juli. 

14,50: Mitteilungen. 15,25: Plauderei. 15,45: Ueber⸗ 
tragung von Warſchau. 16: Kinderſtunde. 16,15: Schall⸗ 
platten und Plauderei. 18: Populäres Konzert. 19: Litera⸗ 
tur. 19,15: Funk⸗ und Theaterprogramm. 19,30: Plauderei. 
19,50: Bericht des poln. Jugendverbandes. 19,55: Wetter, 
Preſſe. 20,15: Muſik. 22: Feuilleton. 22,55: Preſſe, Wetter. 
22,30: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8. 
Dienstag, den 7. Juli. 
15,25: Vortrag. 15,45: Die Konſtruktion der Aeroplane. 
16: Schallplatten. 16,45: Für Marine und Fiſcher. 16,50: 
Von Krakau: Vortrag: 17,15: Schallplatten. 17,35: Ueber⸗ 
tragung von Lemberg. 18: Populäres Konzert. 19: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19,20: Schallplatten. 19,40: Landwirtſch. Börſe, 
Wetter, Preſſe, Sport. 20,15: Opernmuſik und Ballett. 22 
Feuilleton. 22,15: Preſſe, Wetter, Sport, Polizeinachrichten. 
22,25. Programm für Mittwoch. 22,30: Tanzmuſik. 


F 


Gleiwitz Welle 259. 
Dienstag, den 7. Juli. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: Frühkonzert auf Schall⸗ 
platten. 12,35: Was der Landwirt willen muß! 15,20: 
Kinderfunk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Konzert. 
16,25: Unterhaltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht. Anſchl.: Die Schleſiſchen Monatshefte im Juli. 
17.30: Reiſeeindrücke von oberſchleſiſcher Kulturarbeit. 17,50: 
Der wildgewordene Pegaſus. 18,10: Stunde der werktätigen 
Frau. 18,35: Wetter. Anſchl.: Schallplatten. 19,30: Wet: 
ter. Anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 20: Konzert. 
21,15: Abendberichte. 21,25: Nachbarn unter ſich. (Hörſpiel). 
22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,30— 22,45: Sportliche Höchſtleiſtungen und ihre Be⸗ 
trachtung. 


Breslau Welle 325. 


Glänzende Leistungen bei den echwimmermeiſterſcha 


€. K. G.⸗Kattowitz führt im Geſamt⸗Klaſſement — Laurahütte's neue Talente — Gute dran, 


Die am Sonnabend und Sonntag im Königshütter Sta⸗ 
dion ausgetragenen Schwimmmeiſterſchaften der Leiſtungs⸗ 
klaſſe A brachken eine Reihe ganz vorzüglicher Leiſtungen. 
Beſonders zeichneten ſich die Vertreter des E. K. S. und des 
Laurahütter Schwimmvereins aus. 

Die Ergebniſſe der beiden Meiſterſchaftstage waren 
nadjtehende: 0 4 

5%x50 Meter⸗Freiſtilſtaffel für Herren: 1. ERS. 1 
(Rother, Schwaen, Scholz und Durey) 2:34,8 Minuten 
(neuer oberſchl. Rekord). 2. Skla 1, 2:45,9 Minuten, 
3. Gieſchewald 1, 2:53 Minuten, 4. Laurahütte 1, 5 Stadion. 

200 Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Farkuliſch 
(Skla) 3:38 Minuten, 2. Fitz 1 (Gieſchewald) 3:43 Minu⸗ 
ten, 3. Plaskuda (ERS) 3:45 Minuten, 4. Müller (ERS). 

100 Meter⸗Rückenſchwimmen für Herren: 1. Karliczek 1 
(ERS.) 1:23 Minuten (neuer oberſchl. Rekord), 2. Pawlik 
(Gieſchewald) 1:28,6 Minuten, 3. Frania (Laurahütte) 

131,4, 4. Machowski (Laurahütte). 

1500 Meterſchwimmen für Damen: 1. Schmidt (Gieſche⸗ 
wald) 32:52 Minuten, 2. Wallach (Gieſchewald) 33:06,2 
Minuten, 3. Baron (EKS) 33:39, Minuten. 

400 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Herren: 1. Karliczek 
ERS.) 5:59,2 Minuten (neuer oberſchl. Rekord). 2. Sko⸗ 
wronnek (Skla) 6:20,4 Minuten, 3. Jurczyk (Laurahütte) 
6:53,2 Minuten. 

1500 Meterſchwimmen für Herren: 1. Schwaen (ERS.) 
27:54 Minuten (neuer oberſchl. Rekord). 2. Surf (Laura⸗ 
hütte) 28:55,2 Minuten. 3. Anders (Gieſchewald). 
4. Machon (Stadion). 5. Scholz (ERS.). l 

400 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Damen: 1. Jarkuliſch 
(Skla) 7:39,2 Minuten. 2. Plaskuda (ERS.) 7:55 Minuten. 
3. Fitz (Gieſchewald) 7:56,8 Minuten. 4. Wallach (Gieſche⸗ 
wald). 
200 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Herren: 1. Karliczek 1 
(ERS.) 2:39,2 Minuten (neuer oberſchl. Rekord). 2. Sko⸗ 
wronnek (Skla) 2:51 Minuten. 3. Pawlik (Gieſchewald). 

34100 Meter⸗Lagenſtaffel für Damen: 1. Gieſche⸗ 
wald 1 Git 1 und Schmidt 1) 5:17 Minuten. Gieſche⸗ 
wald 2. 3. EKS. \ 

Brettſpringen für Herren: 1. Maerz (Gieſchewald) 
117,76 Punkte. 2. Bregulla (Laurahütte) 104,12 Punkte. 
3. Ziaja (Laurahütte) 102,20 Punkte. 

Turmspringen für Damen: 1. Klaus 37,06 Punkte. 
2. Lindner (Gieſchewald) 19,52 Punkte. 


Sport vom Sonntag 


Kataſtrophale l ti gegen Polniſchober⸗ 
eſien. 

Wohl niemand hatte ſo eine kataſtrophale Niederlage der 
deutſchoberſchleſiſchen Boxer erwartet, die ſie am Sonnabend von 
unſerer Vertretung in der Kattowitzer Reichshalle hinnehmen 
mußlen. Trotz der drückenden Hitze war der Saal von Zu- 
ſchauern dicht gefüllt und verfolgte mit Spannung die wirklich 
intereſſanten Kämpfe. Seit langer Zeit klappte diesmal die 
Organiſation, das Punktrichter⸗, ſowie das Ringrichtergericht. 
Nach der üblichen Begrüßung nahmen die Kämpfe unter der 
guten Leitung von Ringrichter Spiegelmann ihren Anfang. 
(Deutſchoberſchleſien erſtgenannt): 

Fliegengewicht: Heiſig — Plucik. Allgemein räumte man 
dem Deutſchoberſchleſier die beſſeren Chancen ein. Doch erwies 
ſich Plucik als der Beſſere und zwang ſeinen Gegner in der 
dritten Runde zur Aufgabe. Techniſcher k. o.⸗Sieger Plucik. 

Bantamgewicht: Reinert — Kokott. In dieſem Kampf gab 
der Deutſche ſchon in der zweiten Runde den für ihn ausſichts⸗ 
loſen Kampf auf. Sieger durch k. o. Kokott. 


Federgewicht: Rduch — Rudski. Hier war der polniſche Mei⸗ 
ſter der dauernd Ueberlegene und gewann den Kampf hoch nach 
Punkten. 

Leichtgewicht: Krautwurſt — Konietzny. Dies war wohl der 
ſchwächſte Kampf des Abends, und brachte dem Weſten die erſten 
und letzten ſein ſollenden Punkte. 

Weltergewicht: Mildner — Gburski. Hier hätte wohl nie⸗ 
mand an einen Sieg von Gburski gerechnet. Doch nach :inem 
regen Schlagwechſel erwies ſich Gburski als der Beſſere undo 
zwang ſeinen Gegner in der zweiten Runde zur Aufgabe. Sieger 
durch techniſchen k. o. Gburski. 

Mittelgewicht: Winkler — Wieczorek. Hier ſtanden ſich zwe: 
alte Rivalen gegenüber. Nach flottem Kampf blieb Wieczorek 
einſtimmiger Punktſieger. 

Holbſchwergewicht: Niekrawietz Nieſobski. Der Pole 
mußte ſich anſtrengen um gegen den harten Deutſchen einen Sieg 
zu erzielen. In der dritten Runde brach der Schiedsrichter we⸗ 
gen zu ſtarker Blutung von Niekrawietz den Kampf zugunſten 
von Nieſobski ab. 

Schwergewicht: Gnida — Wotzka. In dieſem Treffen erwies 
ſich der Weſtoberſchleſier als feiger Geſelle, da er den für ihn 
nicht ausſichtsloſen Kampf ſchon in der erſten Runde aufgab. 
Sieger durch techniſchen k. o. Wotzka. Insgeſamt ſiegte Polniſch. 
oberſchleſien mit 14:2 Punkten. 


* 


Fußball. 
Kolejowy Kattowitz — K. S. Chorzow 0:0. 

Trotzdem die Eiſenbahner die ganze Zeit hindurch mehr von 
Spiele h. tten, jo mußten ſie ſich doch in die Punkte teilen, da der 
Eiſenbahnſturm die beſten Torchoncen vor dem gegneriſchen Tor 
nicht ausnützen konnte. Das Eckenverhältnis lautete 11:1 für 
Kolejowy. Cernetzki (Slovian) als Unparteiiſcher konnte nich. 
beſonders gefallen. 

06 Zalenze — B. B. S. V. Vielitz 7:1 (3:0). 

Es war ein jelten ſchönes und faires Spiel. Die Tore 
erzielten: Fibitz 4, Wroszez 2 und Oſietzki. Das Ehrentor für 
Bielitz erzielte Wagner. Schiedsrichter Grytz gut. In der zwei: 
ten Halbzeit konnte man vom Zalenzer Sportplatz den gerade in 
Gleiwitz weilenden Zeppelin ſo gut ſehen, daß die Bielitzer an 
den Schiedsrichter herangingen und ihn baten, er möchte einen 
Augenblick das Spiel unterbrechen. 

07 Laurahütte — 20 Bogutſchütz 1:4 (0:3). 


Laurahütte trat zu dieſem Spiel mit 6 Mann Erfah an und 
mußte ſich dieſe Niedealage gefallen laſſen. Trotzdem zeigte 


100 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Herren: 1. Jute 
(ERS.) 111,2 ar oberſchl. Rekord). 2. Walter ode 
hütte) 1:12 Minuten. 3.Lebek (Skla) 1:14,2 Minuten. putz 

200 Meter⸗Bruſtſchwimmen für Herren: 1. 3.66 
(Skla) 3:13,2 Minuten. 2. Sliwiok (Laurahütte) 
Minuten. 3. Boguth (ERE.) 3:16 Minuten. 5 

100 Meter⸗Rückenſchwimmen für Damen: 1. 50 
(Gieſchewald) 1:46,2 Minuten (neuer oberſchl. (R 
5 1 (Laurahütte) 1:52 Minuten. 3. Adler 
9 


2 


Ern 
gare 


Turmſpringen für Herren: 1. Maerz | 
70,36 Punkte, 2. Bredlich (Laurahütte) 50,7 
3. Ziaja (Laurahütte) 48,98 Punkte. 48. 1 

3100 Meter⸗Lagenſtaſſel für Herren: 1. ih 
(Karliczek, Boguth, Durey) 4:04 Minuten (neuer ponaſtel 
Rekord). 2. Laurahütte 1 Sliwiok A., iihe Mr 
4:08,2 Minuten) auch noch beſſer als der alte pon eue 
ford, der bisher vom A. 3. S. Warſchau mit 4:09,6 
gehalten wurde. 3. Skla 4:18,4 Minuten. rn 740 

Brettſpringen für Damen: 1. Klaus (Laurahütte) dall 
Punkte. 2. Meuſel (Gieſchewald) 45,90 Punkte. 3. 5 
(Stadion) 42,06 Punkte. 

100 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Damen: 1. Gas 
und Jarkuliſch beide je 1:38,4 Minuten. 2. Gwosd} ( 1417 
hütte) 1:45,2 Minuten. 3. Michalczyk (Laurahüt e) 1 
Minuten. guf 

5x 50 Meter⸗Lagenſtaffel für Damen: 1. ers. 12 
Muller, Hanna Lariſch, Lotte Kruſch, Irene Weed, 
Gerda Schnack (3:49,6 Minuten (neuer oderſchl. inuten 
2. Gieſchewald 1 3:55,8 Minuten. 3. Skla 4:07,8 Min 6. 

44200 Meter ⸗Freiſtilſtaffel für Herren: . (nase! 
(Rother, Karliczek 1 und 2 Schwaen) 11,50 Meter ht 
polniſcher Rekord). 2. Skla 12:03-Minuten. 3, Lauf 
12:31 Minuten. bisher 

Die Placierung der einzelnen Vereine nach den 8 ir 
in dieſem Jahre ausgetragenen Meiſterſchaftskämpfe 
nachſtehende: 

1. EKS. 1132 Punkte, 

2. Laurahütte 925 Punkte, 

3. Gieſchewald 918,5 Punkte, 


) 
bee 


4. Skla 650 Punkte, N. 
5. Stadion Königshütte 153 Punkte. N. 
Laurahütte das techniſch beſſere Spiel und ein Uneniſched⸗ 


hätte dem Treffen mehr entſprochen. d 


Slonsk Schwientochlowitz — 1. F. C. Kattowitz 3:1 — 

Wie nicht anders zu erwarten war, mußte der, mit 7 len 
Erſatz ſpielende Klub, eine Niederlage hinnehmen. ewa 
zeigte in der zweiten Spielhälfte das beſſere Spiel und 9 
verdient. 

Orzel Joſefsdorf — Sturm Bielig 3:2 (2:2). inen 

Die Adler mußten ſich in Bielitz anſtrengen, um m eit 
knappen Sieg zu erzielen. In der erſten Halbzekk ſah man 
gleichwertiges Spiel. Erſt nach der Pauſe konnte ure, af 
fiegbringenden Treffer erzielen und fo zwei weitere Pun 
ſich bringen. 


Schoppinitz — Myslowitz 1:7. PN} 

In Schoppinitz ſtanden ſich zwei Auswahlmannſchaften ah 

ger Orte in einem Fußballſpiel gegenüber. 8 j mit 

ſo eine hohe Niederlage erleiden wird müſſen, hatte woh gan 

mand angenommen Die Myslowitzer erwieſen ſich das wien! 
Spiel hindurch, als die beſſere Mannſchaft und ſiegten ve 


u 
Tennisturniere. 
06 Myslowitz — Laurahütter Tennisklub 10:1. 6 
Ueberraſchend ſicher fertigten die Myslowitzer ihren eile 


ab und gewannen dadurch in der B⸗Klaſſe die Gruppen g, 
ſchaft der Gruppe Myslowitz⸗Laurahütte⸗Tarnowitz. Die El 
niſſe des Turniers waren nachſtehende (Myslowitz an 610 
Stelle genannt): Herreneinzel: Marzoll 1 — Koptin Bir 6 
Hannok — Soika 6:1, 6:1, Niffka 3 — Hoinkis 3:6, b; 
Marzoll 3 — Schwerdtfeger 6:4, 3:6, 6:1, Niffka 2 — 5 sa 
6:0, 6:3. — Dameneinzel: Frl. Joſefus — Frau Dr. Kuchar n 
6:0, 6:0, Frl. Kiedron — Frl. Murek 2 6:8, 4:6, 6:3. — 9 
doppel: Fannok/ Marzoll 2 Hoinkis / Koptin De 
Miffta 2/Rschler — Soika / Schwerdtfeger 1:6, 3:6. — Gem in 
Doppel: Frl. Joſefus / Marzoll 2 — Frau Dr. Kucharczyk /K 6 
6:0, 8:6, Frl. KRiedron/Hannot — Frl. Murek 2/Soika 1 1. 
6:4. 


9. 


Stadion — 06 Zalenze 7:4. 
Mit einer großen Ueberraſchung endete dieſes in loſle 
hütte ausgetragene Mannſchaftsmeiſterſchaftsſpiel der A „ge 
Die hoch favoriſierten Zalenzer wurden mit obigem Neſulb en 
ſchlagen. Ergebniſſe (Stadion an erſter Stelle): Herren Ag 
Eiſenberg — Pielok 2:6, 3:6, Braun Fitzek w. o., Klytta 1 
Thieme 4:6, 7:5, 6:4, Geronis — Miosga 6:4, 6:2, Da 
Rokus 4:6, 6:2, 3:6. — Dameneinzel: Frau Cebulla rt + 
Nokus 6:4, 6:1, Frl. Klgtta — Frau Jüttner 6:1, 1 67 
Herrendoppel: Klytta / Eiſenberg — Mios ga / Pielok el 
Rokus / Thieme — Braun / Geronis 2:6, 2:6. — Gemiſchtes gel 
Frau Cebulla / Klytta — Frl. Rokus / Miosga 6:4, 6:1, Pie 
Klytta / Eiſenberg — Frau Jüttner / Thieme 4:6, 6:1, 7:9. bein 
2. Mannſchaften von Stadion und 06 Zalenze trennten ſich pior 
Stande 6:5 Punkte für Zalenze. Die 3. Mannſchaft von 9 f 
verlor gegen Gelb⸗Weiß Königshütte mit 6:7 Punkte. 


König 


* 
Schmeling gegen Carnera am 17. September. 
Der Manager des italieniſchen Borers Carnera teilt f 
daß Schmeling am 17. September gegen Carnera antreten 30. 
Dieſe Forderung wurde von dem Manager Schmelings, 


Jacobs, beſtätigt. Der Ort des Treffens ſteht noch nicht ſeſt — 
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